


StadtWerkegruppe Delmenhorst    VVD \ SWD \ ADG \ BAD \ Parkhaus 

DAS TECHNISCHE SICHERHEITSMANAGEMENT BEI DER SWD

TSM



TSM – Was ist das?

Das Technische Sicherheitsmanagement ist ein System der freiwilligen 
Selbsteinschätzung und Überprüfung der rechtskonformen Organisation eines 
Unternehmens/eines Betreibers

Die Fachverbände in der Ver- und Entsorgungswirtschaft haben hierzu Anforderungs-
und Fragenkataloge entwickelt und bieten entsprechende Prüfungen durch 
Fachleute/Experten an

DVGW – Fachteile Gas, Wasser, Biogas, Flüssiggas, Erdgasanlagen

VDE – Fachteil Strom

AGFW – Fachteil Fernwärme

DWA – Fachteil Abwasser
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Was ist das Ziel des TSM?

Ziel einer TSM-Prüfung ist die systematische Überprüfung der Aufbau- und 
Ablauforganisation sowie der technischen Sicherheit von Unternehmen/Betreibern

Das TSM – Abwasser der DWA

Das TSM – Abwasser der DWA umfasst die Überprüfung 

der Organisationsstrukturen

der Verantwortlichkeiten

der Fach- und Entscheidungskompetenzen

der Verfahren

der Prozesse

der erforderlichen Mittel
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Was bringt uns das TSM?

Das TSM hilft, Schwachstellen zu erkennen. Es fördert effiziente Arbeitsabläufe und 
sensibilisiert für Gefahren und Arbeitsschutz

Was ist die Grundlage des TSM-Abwasser

Die Grundlage des TSM-Abwasser ist das Merkblatt DWA-M 1000 

„Anforderungen an die Organisation und die Qualifikation von Betreibern von

Abwasseranlagen“ 

Ziel des M 1000 ist es, eine Grundlage für eine sichere, zuverlässige, umweltgerechte 
und wirtschaftliche Abwasserbeseitigung im Sinne der gesetzlichen und technischen 
Regelungen zu schaffen
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Was ist zu tun?

Im Vorfeld der Prüfung sind 

ein Leitfaden mit ca. 140 allgemeinen Fragen zu den Themen

• Aufbauorganisation (Organisationspläne, technische Führungskräfte, 
technische Fachkräfte, technisches Fachpersonal, Funktions-, Aufgaben- und 
Stellenbeschreibungen, Vertretungsregelungen, Anweisungssysteme und 
Kontrolle, Beauftragtenwesen)

• Ablauforganisation (Personalqualifikation, Weiterbildung, Arbeitssicherheit, 
Leitungsdokumentation, Regelwerksverwaltung, Energiedienstleistungsgesetz, 
Informations- und IT-Sicherheit, Beauftragung Dritter, Risikobewertung und 
Krisenmanagement) 
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• Übergreifende, allgemeine Organisationsanforderungen 
(Materialwirtschaft, Auswahl und Prüfung von Arbeitsmitteln, Brand- und 
Objektschutz, Erste Hilfe, Abfall- und Gefahrstoffe, Elektrotechnische 
Anlagen, Fernwirkanlage, Betriebsfunk, DV-Infrastruktur)

• Bereitschaftsdienst/Entstörungsmanagement (Organisation 
Bereitschaftsdienst, Meldestelle, Entstörungsdienst, Auswertung von 
Störungen)

• Mess- und Prüfmittelüberwachung

zu beantworten
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ein Leitfaden mit ca. 90 abwasserspezifischen Fragen zu den Themen

• Grundsätzliche Anforderungen

• Planung von Abwasseranlagen (Allgemeines zur Planung, Planung von 
Anlagen zur Abwasserableitung und –behandlung)

• Bau von Abwasseranlagen (Allgemeines zum Bau, Bau von Anlagen zur 
Abwasserableitung)

• Betrieb von Abwasseranlagen (Allgemeines zum Betrieb, Betrieb von 
Anlagen zur Abwasserableitung und –behandlung)

• Klärschlamm, Rechen-, Sandfang- und Kanalräumgut

• Qualitätsüberwachung

zu beantworten
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Wie läuft die Prüfung ab?

Die Prüfung wird von 2 TSM-Experten der DWA zusammen mit der Technischen 
Führungskraft des Unternehmens/des Betreibers und ggf. weiteren MA (Fachkraft für 
Arbeitssicherheit, Leitung Kanalbetrieb und Kläranlage usw.) an 2 Tagen durchgeführt

der „rote Faden“ für die Prüfung sind die beiden Leitfäden/Fragenkataloge

seitens des zu prüfenden Unternehmens/Betreibers ist Einsicht in entsprechende 
organisatorische und fachliche Unterlagen und Dokumente zu gewähren

 Mittlerweile stehen die Leitfäden zur Beantwortung in Portalen der jeweiligen 
Verbände zur Verfügung; Unterlagen und Dokumente können darin hochgeladen 
werden

Begehung von Anlagen bzw. Anlagenteilen ( z.B. Kontrolle ob Feuerlöscherprüfung, 
Leiterprüfung stattgefunden haben und Betriebsanweisungen ausgehängt sind)

ggf. wird Handlungsbedarf festgestellt, der unter Terminsetzung abzuarbeiten ist
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Die TSM - Bestätigung

Die TSM – Bestätigung erfolgt nach erfolgreich abgeschlossener Prüfung

Gültigkeit 6 Jahre

TSM – Zwischenprüfung nach 3 Jahren (verkürzte Form, nur 1 Tag)

Kosten / Prüfungspauschalen

< 50.000 EWG 1.400 € Mitglieder / 1.680 € Nicht-Mitglieder

50.000 – 100.000 EWG 1.900 € Mitglieder / 2.280 € Nicht-Mitglieder

> 100.000 EWG 2.200 € Mitglieder / 2.640 € Nicht-Mitglieder

Expertentagessatz 980 € Mitglieder / 1.176 € Nicht-Mitglieder

Reise- und Übernachtungskosten nach Aufwand

Zwischenprüfung psch. 850 € Mitglieder / 1.020 € Nicht-Mitglieder
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Weitere Kosten

entstehen durch eine doch meist langwierige Vorbereitung der „Erst-“Prüfung

z.B. Erstellen und Aktualisieren von Arbeits-, Betriebs- und 
Verfahrensanweisungen
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Betriebshandbuch

Wir haben uns von Anfang an (Erstprüfung 2014) dazu entschlossen ein Betriebshandbuch zu erstellen 

Das Betriebshandbuch hat mittlerweile den Status einer Dienstanweisung
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StadtWerkegruppe Delmenhorst    VVD \ SWD \ ADG \ BAD \ Parkhaus 

DIGITALER ARBEITSSCHUTZ BEI 
DER STADTWERKEGRUPPE 

DELMENHORST



WOFÜR STEHT DIE
STADTWERKEGRUPPE DELMENHORST?

Versorgung mit 
Erdgas, Wasser 
und Strom mit 
Wasserwerk 
und Gas-
Wassernetzen

Energie-
vertrieb

Planungs-
leistungen

Handwerks-
service

Projekte 

Lichtsignal-
anlagen und
Straßen-
beleuchtung

Entsorgung 

Abfallwirtschaft 
Müllsammlung 
und Umschlag

Abwasser mit 
Kanalnetz und 
Kläranlage

Die 
GraftTherme
ein neues 
Freizeitbad
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ANALOGER ARBEITSSCHUTZ…

Ca. 350 Beschäftigte, sehr unterschiedliche Arbeitszeiten, lückenlose Unterweisung 
(fast) nicht durchführbar
Präsenzunterweisungen binden viele Ressourcen
Kein durchgängiges Dokumentenmanagement (Excel-Listen, Ordner, Tabellen etc.)
Nach Vorfällen oder bei Kontrollen durch die Aufsichtsbehörden, langes Suchen nach 
Dokumenten
Welches ist gerade das aktuelle Dokument, die aktuelle Anweisung? 
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DER WEG VOM ANALOGEN ZUM DIGITALEN 
ARBEITSSCHUTZ

Die Anforderungen an ein digitales Arbeitsschutzsysten
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Wichtigste Anforderung: Elektronische Unterweisung und automatisierte 
Terminverfolgung (mit Meldung an den verantwortlichen Vorgesetzten bei 
nichtdurchgeführter Schulung)
Übersichtliche Dokumentation der durchgeführten Schulungen, 
Gefährdungsbeurteilungen, Gefahrstofflisten etc.
Hohe Anwenderfreundlichkeit für den „normalen“ Nutzer 
Ein System, dass bei allen Gesellschaften (Gas/Wasser, Abfall, Entwässerung, 
Freizeitbad mit der Gastro, Parkhaus etc.) funktioniert
Hohe Erwartungen an die IT-Sicherheit
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DER WEG VOM ANALOGEN ZUM DIGITALEN 
ARBEITSSCHUTZ

Die Umsetzung 
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SOFTWARE-WELT UNTERWEISEN & SCHULEN 
(NUTZER)
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SOFTWARE-WELT UNTERWEISEN & SCHULEN 
(VERANTWORTLICHER)
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SOFTWARE-WELT RISIKEN & GEFÄHRDUNGEN
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SOFTWARE-WELT DOKUMENT & DATEN
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IMANSYS APP
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DER WEG VOM ANALOGEN ZUM DIGITALEN 
ARBEITSSCHUTZ

Fazit / Ausblick
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Transformation ist aufwendig aber unbedingt sinnvoll
Die personellen Kapazitäten müssen zur Verfügung stehen
Die Führungskräfte und die Betriebsräte müssen frühzeitig beteiligt werden
Langsam anfangen, nicht alle Möglichkeiten zum Start ausschöpfen
Mit einem kleinen Nutzerkreis anfangen

Die Einführung eines Arbeitsschutzsystems wurde bei der StadtWerkegruppe 
nach kleineren Anfangsschwierigkeiten von den meisten Führungskräften 
und Nutzern sehr positiv gesehen. Das iManSys ist anerkannt.
Ein digitales Arbeitsschutzsystem ist (langfristig) wirtschaftlich
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Ihr Ansprechpartner:

VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

Dirk Bramlage Jens Kramer
• 04221 1276 – 2516 04221 1276 - 2400
• d.bramlage@stadtwerkegruppe-del.de
• j.kramer@stadtwerkegruppe-del.de


